
Kopieren,  kooperieren,
regieren
Der  frühere  Verteidigungsstaatssekretär  und  CDU-
Generalsekretär Peter Tauber ist nicht nur Vorsitzender des
neu  gegründeten  Freundeskreises  der  Garnisonkirche  Potsdam,
sondern auch einer der aktuellen Befürworter der Kooperation
von CDU, CSU mit der AfD. Gegenüber dem „Stern“ sagte Tauber,
dass  nach  seiner  Auffassung  die  Union  parlamentarische
Blockaden verhindern und über eine neue „Politik der roten
Linien nachdenken“ sollte, die dann auch Beschlüsse mit einer
Zustimmung  der  AfD  erlaube.  Mit  ins  Horn  bläst  der  CSU-
Politiker Karl Theodor zu Guttenberg.

Gemeinsames  Gedankengut  mit  den  Rechtsaußen  als  Basis  der
Kooperation. Das passt auch zur Garnisonkirche Potsdam. Es
waren rechte Militärs, die das Projekt initiierten und stets
auch  Beifall  von  rechtsradikalen  Parteien  ernteten.  Peter
Tauber fordert wiederholt mehr „Preußen“ in seinen Schriften
und Interviews ein. Gleichzeitig steht Tauber scheinbar „bei
Fragen zum Thema der sexuellen Selbstbestimmung offenbar am
rechtskonservativen,  fundamentalistisch-religiösen  Rand  der
Gesellschaft“.[A]

Peter Tauber hat seine Dissertation über die gesellschaftliche
Stellung  und  ideologische  Funktionalisierung  des  Sports  im
Ersten Weltkrieg und der Tradierung dieser Erfahrungen in der
Weimarer Republik verfasst. Gelernt hat er aus dem scheinbar
wenig. Es war vor einhundert Jahren in der Weimarer Republik
der  Schulterschluss  der  rechten,  nationalistisch  völkischen
und christlich konservativen Parteien, der die Machtergreifung
der  Nationalsozialisten  überhaupt  erst  ermöglichten.  Jetzt
schreit die „unchristliche“ Union, die sich fälschlicherweise
immer  noch  als  „Mitte  der  Gesellschaft“  betrachtet  nach
Kooperation mit der AfD. In einigen Region Deutschland gilt
die AfD nicht unbedingt als kompatibel mit unserer Verfassung
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und  unseren  oft  beschworenen  freiheitlichen  Grundwerten.
Speziell  im  Land  Brandenburg  wird  diese  neue
rechtskonservative Freundschaft vielerorts schon praktiziert,
wie jüngst die rbb-Reportage „Blaues Land“ belegte. Farblich
haben sich die drei Parteien auch schon aufeinander zubewegt.
Die CDU hat jetzt „Cadenabbia-Türkis“ und „Rhöndorf-Blau“ für
sich entdeckt. Die CSU traditionell in weiß-blau und die AfD
blau. Passt.

Die  Union  und  auch  die  SPD  haben  den  Aufstieg  der  AfD
ermöglicht. Erst haben sie die AfD und ihre Themen kopiert,
nun soll kooperiert werden. Dann folgt das regieren. Erst
gemeinsam  und  dann  allein  –  nur  AfD.  Wer  die  sogenannte
Alternative für Deutschland entzaubern will muss den Nährboden
ihrer Propaganda austrocknen. Dies geht nicht mit kopieren wie
es  CDU/CSU  fast  täglich  tuen,  sondern  mit  einer  anderen
Politik.  Mit  sozialer  Gerechtigkeit,  mit  Bildungs-  und
Schulpolitik, mit den Ernstnehmen der Sorgen der Menschen vor
Ort. Auch mit einem gerechten Renten- und Steuersystem für
alle  Bundesbürgerinnen,  um  Existenz-  und  Zukunftsängste  zu
nehmen. Präsens in der Fläche und nicht nur wurstfressend auf
Tiktok  oder  langweiligen  Talkshows  im  ÖRR  mit  den
immergleichen Phrasen, die das Nichtstun, die Stagnation und
die größer werdende Schere in der Gesellschaft kaschieren.

Peter Tauber war von 2013 bis 2018 CDU-Generalsekretär und von
2018  bis  2021  Parlamentarischer  Staatssekretär  im
Bundesverteidigungsministerium.  Seine  Affinität  zum  Militär
und Wehrhaftigkeit des Volkes ist groß. Ebenso seine Zuneigung
zu  mehr  Abschiebungen,  welche  Merz  &  Co  aktuell  als
„Stadtbildsäuberung“  umschreiben.  Jüngst  auch  bei  seinem
Besuch in Potsdam: „Wir sehen das Problem natürlich weiterhin
im  Stadtbild“.  [B]  Dieses  „Stadtbildproblem“  kann  schnell
falsch  verstanden  werden.  Vielleicht  werden  bald  wieder
Menschen  markiert,  um  deutlich  zu  machen,  wer  nicht  ins
Stadtbild passt oder dort ein Geschäft betreibt, an dem dann
später  steht:  „Kauft  nicht  bei  denen!“.  Vielleicht  wird



demnächst die Bundeswehr (a la Nationalgarde) zum Einfangen
der „Illegalen“ und „Stadtbildstörer“ eingesetzt. Trump lässt
grüßen. Auch er ist durch Wahlen an die Macht gekommen und
baute täglich demokratische und rechtsstaatliche Standards ab.
Kritikerinnen sprechen schon von faschistischen Zuständen. [C]
Wer keine Brandmauer errichtet, erleichtert es Brandstiftern
Flächenbrände  zu  legen.  Das  gilt  im  Bauwesen  wie  in  der
Politik.

Peter Tauber glänzt auch mit der Verklärung von Ereignissen
und die kontextlose Neu-Zusammenstellung von Einzelaussagen zu
einem neuen Geschichts- und Traditionsbild. Da hat er was
gemeinsam mit der Stiftung Garnisonkirche. Auch sie sucht ihre
Wurzeln  in  den  zurückliegenden  Jahrhunderten,  die  weit
entfernt  sind  von  demokratischer  und  sozialer
Teilhabe.   Deutlich  wird  dies  bei  Tauber  u.a.  in  diesen
Interviews
https://www.deutschlandfunkkultur.de/peter-tauber-ueber-einwan
derung-und-buergersinn-von-100.html,
https://www.domradio.de/artikel/ich-bin-froh-um-kirchliches-en
gagement-taubers-blick-auf-die-deutsche

Er freue sich, der Herr Teuber, Diskurse anzustoßen und in
Veranstaltungen  über  die  „Verfasstheit  der  Demokratie  im
Rahmen von Freiheit und Sicherheit“ zu diskutieren. „Am Ort
der Garnisonkirche mit ihrer geschichtlichen Verflechtung von
Glauben, Macht und Militär stellen sich heute entscheidenden
Gegenwartsfragen“, sagte er bei seiner Wahl zum Vorsitzenden
des GK-Freundeskreises. [D]

Das  kann  als  Plädoyer  für  die  Verteidigung  der
kapitalistischen Grundwerte an der Memel und am Hindukusch,
für  Kriegstüchtigkeit,  verbunden  mit  europäischer
Führungsrolle  und  deutscher  Opferbereitschaft  verstanden
werden. Die entscheidenden Gegenwartsfragen stellen sich in
der gesamten Gesellschaft und der gesamten Bundesrepublik und
nicht am Ort einer nachgebauten Militär- und Hofkirche. Was
für ein Unsinn, Herr Tauber. Wer diese kulturrevolutionäre



Kirchenkopie als Maßstab seiner Betrachtungen heranzieht, kann
nur  bei  Krieg  im  Namen  Gottes  und  der  jeweils  Mächtigen
ankommen.

Damit würde sich aber auch der Bogen zu den Initiatoren des
Wiederaufbaus  dieses  heiligen  Grals  des  Preußischen
Militarismus  schließen.  Es  waren  vor  allem  alte  und  neue
Rechte  der  Nachkriegszeit  im  Westen  Deutschlands,  meist
Militärs. Zu ihren Ideen gehörte auch schon vor vielen Jahren,
dass  die  Kriegstoten,  speziell  die  in  Auslandseinsätzen
gefallen Soldaten in der Garnisonkirche aufgebettet werden.
Nicht zu vergessen ist, dass auch die Militärseelsorge ein
großer Spender für den Wiederaufbau des Turms ist und bis
heute  Militärs  im  Kuratorium  der  Stiftung  Garnisonkirche
sitzen.

Der Freundeskreis der Garnisonkirche, der erst im Mai 2025
gebildet wurde, wurde nötig, weil die Fördergesellschaft (FWG)
unter  Leitung  der  CDU-Frau  Maike  Dencker  im  Bunde  mit
„Mitteschön!“ verhaltensauffällig wurde und immer weiter nach
rechts abdriftete. Leitfaden für ihre Arbeit ist immer noch
der geschichtsrevisionistische „Ruf aus Potsdam” den auch Herr
Gauland unterzeichnet hat. Nun folgt der FWG der Vorsitzende
des Freundeskreises, Herr Peter Tauber, mit seinem Aufruf zur
Kooperation mit der AfD.

Wie  verhalten  sich  nun  die  anderen  Mitglieder  des
Freundeskreises dazu? Was ist beispielsweise mit Frau Martina
Weyrauch,  die  fast  25  Jahre  lang  die  Landeszentrale  für
politische  Bildung  leitete  und  immer  darauf  hinwies,  dass
Rassismus kein Platz in unserer Gesellschaft hat. Die AfD in
Brandenburg ist als gesichert rechtsextremistisch eingestuft.
Ist ein Aufruf zur Gemeinmachung mit diesen Kräften vereinbar
mit  den  Zielen  des  Freundeskreises  oder  der  Stiftung
Garnisonkirche  selbst?

Wehret den Anfängen und den Brandstiftern!
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